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Z u s a m m e n f a s s u n g : Die soziologische Stellung der
artenreichen Festuca norica-Rasen der zentralen Ostalpen
war bisher nur ungenügend bekannt. Diese Vegetationseinheit
wurde nun eingehend untersucht und gegen die anderen
alpinen Rasengesellschaften abgegrenzt. Bezeichnend sind
Festuca norica als Charakterart und eine hochstete Arten-
gruppe (mit Campanula scheuchzeri, Leontodon hispidus,
Trifolium pratense, Anthoxanthum odoratum s.l., Phyteuma
orbiculare, Lotus alpinus, Carex sempervirens), die eine
Beschreibung als Assoziation mit dem Namen Campanulo-
Festucetum noricae rechtfertigen. Nach Bodenreaktion,
Niederschlagsverteilung und Exposition lassen sich vor-
läufig acht Untereinheiten im Rang von Subassoziationen
unterscheiden, die durch Differentialarten und teilweise
eigenen ökologischen Artengruppen gut unterscheidbar sind.
Die beschriebene Vegetationseinheit, die gleichrangig mit
dem Seslerio-Caricetum sempervirentis und Caricetum
ferrugineae zu betrachten ist, fügt sich gut in die Ordnung
Seslerietalia variae. Die Zuordnung zum Seslerion variae ist
jedoch aus floristischen und ökologischen Gründen nicht
möglich. Der lückige Bearbeitungsstand des Caricion
ferrugineae erlaubt derzeit noch keine Entscheidung darüber,
ob das Campanulo-Festucetum noricae hier anzuschließen
oder ob die Aufstellung eines eigenen Verbandes gerecht-
fertigt ist.

Einleitung

Die von Festuca norica dominierten subalpinen bis unteralpinen
Hochgraswiesen sind eine der auffälligsten Pflanzengemeinschaften
der zentralen Ostalpen. Sie sind vorwiegend über mäßig kalkreichen
Gesteinen wie z.B. Kalkglimmerschiefer zu finden. Schon im Gelände
fallen sie durch ihren Artenreichtum und ihre Dichtwüchsigkeit auf.

239

© Verlag Alexander Just: Dorfbeuern - Salzburg - Brüssel; download unter www.biologiezentrum.at



Untergrund abhängig. Er ist erwartungsgemäß in den Kalkalpen am
höchsten. Im Rofan beträgt er durchschnittlich 6.9, in den Karnischen
Alpen 6.7. In den Zentralalpen ist der pH-Wert interessanterweise
in der Venedigergruppe am niedrigsten (Durchschnitt 5.8). In der
Glocknergruppe wurden Werte von durchschnittlich 6.3 gemessen.
Die Gesellschaft kommt in ihrer typischen Ausbildung auf mäßig bis
sehr steilen Hängen (25-40° Neigung) vor und zwar großflächig
ausschließlich in südexponierten Lagen. Nordexponierte Hänge werden
gemieden.
Aufgrund der unterschiedlichen Lage der untersuchten Gebiete sind
die klimatischen Verhältnisse recht unterschiedlich. Das Campanulo-
Festucetum noricae kommt sowohl an der niederschlagsreichen Nord-
abdachung (Höhenverbreitung 15OO-2OOOm),als auch an der trockeneren
und sonnenscheinreichen Südabdachung (Höhenverbreitung 1900-2200m)
vor. Die Nördlichen und Südlichen Kalkalpen sind durch hohe
Niederschläge gekennzeichnet. Die klimatischen Unterschiede wirken
sich jedoch nicht auf die Zusammensetzung der hochsteten,
kennzeichnenden Artengruppe aus, sondern werden erst für die
Unterscheidung der Subassoziationen maßgebend.
Innerhalb der Assoziation lassen sich nach ökologischen Faktoren

vorläufig folgende Einheiten im Rang einer Subassoziation
unterscheiden:

1. Subassoziation von Tofieldia calyculata
(Campanulo-Festucetum noricae tofieldietosum calyculatae)

Differentialarten: Gypsophila repens IV1

Tofieldia calyculata V1

Hippocrepis comosa IV+"1

Bezeichnend sind ferner folgende Arten:
Oxytropis campestris, Calluna vulgaris,
Campanula barbata, Bartsia alpina,
Hedysarum hedysaroides, Gentiana acaulis,
Prunella grandiflora, Laserpitium latifolium,
Molinia caerulea, Festuca rubra s. lat.,
Agrostis schraderana

Anzahl der Aufnahmen: 6
Mittlere Artenzahl: 41
Durchschnittliche Hangneigung: 40°
Exposition: vorwiegend SSE
Höhenverbreitung: 1680-2020m, durchschnittlich 1900m
Typisierung: Aufnahme Nr. 65, Goldberggruppe: SE-Hang der Leidalm-

Mähder, 1830m

Standort und Verbreitung:
Diese artenreiche Subassoziation kommt im Gebiet der Leidalm- und
der Grieswies-Mähder (Goldberggruppe) in breiten, steilen SSE-
exponierten Lawinenrinnen der subalpinen Stufe vor.

Floristische Beschreibung:
Kennzeichnend ist das gemeinsame Auftreten von acidophilen und

basiphilen Arten. Die Ursache hiefür könnte im Gesteinsuntergrund
liegen (Kalkglimmerschiefer-Schwarzphyllit-Mischzonen). Es domi-
nieren Sippen der Sesleria varia-, Festuca norica- Rhinanthus
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glacialis-Gruppe sowie die oben angeführten Arten. Auffallend ist
die hohe Stetigkeit an Gypsophila repens, Tofieldia calyculata und
Hippocrepis comosa,

2.Subassoziation von Geum montanum
(Campanulo-Festucetum noricae geetosum montanae)

Differentialarten: Geum montan um V1 -2

Juncus jacquinii IV1"2

Bo trych ium 1 unari a IV+

Luzula multiflora IV+

Avenula versicolor TV1

Bezeichnend sind ferner folgende Arten:
Campanula barbata
Arnica montana

Anzahl der Aufnahmen: 51
Mittlere Artenzahl: 40
Durchschnittlicher Boden-pH: 5.6 (4.7 - 6.5)
Durchschnittliche Hangneigung: 30°
Exposition: vorwiegend E, SSE, S, SSW, SW
Höhenverbreitung: 1770-2460m, durchschnittlich 2140m
Typisierung:Aufnahme Nr. 235,Glocknergruppe:SSW-Hang der Golmitzer

Käser an der Glocknerstraße, 2110m.

Standort und Verbreitung:
Die Subassoziation kennzeichnet mäßig saure Böden und entwickelt

sich

* über kalkarmen Gesteinen, wie über den Vulkaniten der Dolomiten
und über Schwarzphyllit an der Nordabdachung der Hohen Tauern oder
über Kontaktzonen des Kalkglimmerschiefers mit Grünschiefer.

* über Kalkglimmerschiefer an der Südabdachung der Hohen Tauern
und in der alpinen Stufe des Mauskarkogels (Goldberggruppe),so etwa
an Standorten der oberen alpinen Stufe in Rinnen oder an flachen
Hängen, wo die längere Schneebedeckung zu Bodenverdichtung, Senkung
der Bodentemperatur und zu Versauerung des Oberbodens führt.

* über Kalkglimmerschiefer an Hangrippen und Hangrücken, die stark
besonnt sind und daher schneller austrocknen. Die Bodenfeuchtigkeit
ist an solchen Standorten geringer als in der Hangmitte. Die Folge
ist, daß die Zersetzung der Pflanzenreste sehr langsam vor sich geht
und es zur Bildung von sauer reagierenden Humusschichten kommt (vgl.
auch FRANZ 1979).
Bei den Vorkommen über kalkreichen Glimmerschiefern muß berück-

sichtigt werden, daß der Kalkgehalt des Gesteins schwankt und immer
wieder kalkfreie Gesteinszonen eingelagert sein können, wie es im
Gebiet der Wallhorner Mähder in der Venedigergruppe (Quarzit und
Grünschiefer) der Fall ist.
Weiters muß bedacht werden, daß über Kalkglimmerschiefer sowohl
"typische" N a r d e t u m - Arten als auch S e s l e r i e t u m - Arten
vorkommen können. GIGON (1971) konnte nachweisen, daß sich viele der
für diese Gesellschaften so charakteristischen Arten substrat-
indifferent verhalten. Praktisch können sie alle auf Böden mit
pH 5.5 - 6.5 gleich gut gedeihen.
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Floristische Beschreibung:
Die Vegetation dieser Subassoziation zeichnet sich durch ihren hohen
Anteil an acidophilen Magerkeitszeigern aus. Carnpanula barbata,
Arnica montana und die Geum montanum-Gruppe bestimmen den Aspekt
dieser Rasen. Mit hoher Stetigkeit treten noch Anthoxanthum odoratum
s. lat., Campanula scheuchzeri, Carex sempervirens und Rhinanthus
glacialis auf. Leontodon hispidus und Trifolium pratense können
sowohl in Magerrasen als auch in nährstoffreicheren Gesellschaften
vorkommen. Basiphile Arten aus der Sesleria varia-Gruppe treten stark
zurück.
Die Bodenfeuchtigkeit wird für die Vergesellschaftung nicht zum

entscheidenden Faktor, da trockene bis feuchte Standorte besiedelt
werden. Floristische Unterschiede, bedingt durch wechselnden
Gesteinsuntergrund, Höhenlage und Hangneigung lassen sich auf
Variantenebene charakterisieren.

3. Subassoziation von Erica herbacea
(typische Subassoziation)

(Campanula-Festucetum noricae ericetosum herbaceae)

Differentialart: Erica herbacea V1"2

Bezeichnend sind ferner folgende Arten:
Potentilla erecta-Gruppe
Trifolium montan um-Gruppe
Thesium alpinum
Lilium martagon

Anzahl der Aufnahmen: 25
Mittlere Artenzahl: 41
Durchschnittlicher Boden-pH: 6.1 (5.2 - 6.5)
Durchschnittliche Hangneigung: 36°
Exposition: vorwiegend SE, SSE, SW
Höhenverbreitung: 1920-2265m, durchschnittlich 2040m
Typisierung: wie Assoziation

Standort und Verbreitung:
Diese Pflanzengemeinschaft bevorzugt sehr steile SE, SSE und SW-

exponierte Hänge der hoch subalpinen bis alpinen Stufe über
trockenen, sommerwarmen, meist auch kalkreichen Böden und findet sich
vor allem in der Glocknergruppe.

Floristische Beschreibung:
Bezeichnend ist das Auftreten wärmeliebender Kalk- und Trockenheits-
zeiger. Zur hochsteten Artengruppe zählen Biscutella laevigata,
Carduus defloratus, alle Arten der Sesleria varia-, Festuca norica-,
Rhinanthus glacialis-, Potentilla erecta- sowie der Trifolium
montanum-Gruppe. Letztere hat ihre Hauptverbreitung in montanen
Kalkmagerrasen.
Frischezeiger fehlen an diesen Standorten fast völlig. Nach der

Bodenreaktion ist eine weitere Untergliederung in Varianten möglich.
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4. Subassoziation von Plantago lanceolata
(Campanulo-Festucetum noricae plantagetosum lanceolatae)

Differentialarten: Plantago lanceolata V+ - *
Plantago media V*
Pimpinella saxifraga \n

Bezeichnend sind ferner folgende Arten:
Avenula pubescens, Koeleria pyramidata,
Trifolium montanvm, Oxytropis campestris,
Pulsatilla alpina, Euphorbia cyparissias,
Laserpitiwn latifolium, Calamintha alpina,
Pedicularis elongata

Anzahl der Aufnahmen: 24 —
Mittlere Artenzahl: 40
Durchschnittlicher Boden-pH: 5.9 (5.1 - 6.5)
Durchschnittliche Hangneigung: 33°
Exposition: vorwiegend SSE, S, SSW
Höhenverbreitung: 1610-2100m, durchschnittlich 1890m
Typisierung:Aufnahme Nr. 173, Venedigergruppe:Sajatmähder,SSE-Hang

der Kote 1948, 1930 m

Standort und Verbreitung:
Diese artenreiche Subassoziation ist die charakteristische

Vegetation der Sajatmähder (Venedigergruppe).Sie benötigt zu ihrer
Entfaltung tiefgründige,sommerwarme,mäßig saure bis neutrale Böden
an mäßig bis steilen Hängen der subalpinen Stufe. Die Leelage
ermöglicht im Winter ausreichenden Schneeschutz, die hohe Ein-
strahlung und die Steilheit der Hänge gewährleisten durch das zeitige
Ausapern eine lange Vegetationsperiode.

Floristische Beschreibung:
Der namensgebende Plantago lanceolata ist nach HESS, LANDOLT & HIRZEL
(1976-1980) sehr vielgestaltig. In den Schweizer Zentralalpen ist
die kurzblättrige var.sphaerostachya mit kugeligem Blütenstand
häufig. Auch die Pflanzen der Oststiroler Aufnahmen entsprechen
diesem Typus. Inwieweit ökologische Rassen in den Ostalpen unter-
schieden werden können, muß noch geklärt werden.

Zur kennzeichnenden Artenkombination sind Sesleria varia,
Helianthemum grandiflorim, Anthyllis vulneraria ssp. alpestris, die
Sippen der Festuca norica-, Rhinanthus glacialis-, Potentilla
ereeta-Gruppe und die oben angeführten Arten zu zählen. Die Arten
der Sesleria varia-Gruppe haben aber einen deutlich geringeren
Bauwert als in den bodentrockenen Subassoziationen der Glockner-
gruppe. Von den Kalkmagerrasenarten ist nur mehr Trifolium montanum
mit hoher Stetigkeit vertreten, die anderen gehen leicht zurück.
Hingegen werden eher acidophile Arten aus den Festuco Brometea
bestimmend.

5. Subassoziation von Betonica alopecuros
(Campanulo-Festucetum noricae betonicetosum alopecuros)

Differentialart: Betonica alopecuros V1

Scorzonera rosea IV+~ l

2 4 5
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Bezeichnend sind ferner folgende Arten:
Trollius europaeus, Koeleria. pyramidata,
Pulsatilla alpina, Geranium sylvaticum,
Prunella. grandiflora, Pimpinella major,
Leucanthemum vulgäre s. lat.,
Festuca rubra s. lat.,
Knautia longifolia

Anzahl der Aufnahmen: 13
Mittlere Artenzahl: 40
Durchschnittliche Hangneigung: 26°
Exposition: vorwiegend SSW, SW
Höhenverbreitung: 1490-1940m, durchschnittlich 1810m.
Typisierung: Aufnahme Nr. 241, südliche Karnische Alpen, SSW-Hang des

M. Festons, 1890m.

Standort und Verbreitung:
Die Subassoziation besiedelt frische, mäßig steile Hänge der tief
subalpinen Stufe der niederschlagsreichen Südalpen (Karnische
Alpen, Cellon; Karnische Voralpen, Sauris).

Floristische Beschreibung:
Aufgrund des feuchten und nebelreichen Klimas prägen Hochstauden
das Bild dieser artenreichen Bestände ( Trollius europaeus, Geranium
sylvaticum, Pimpinella major, linautia longifolia und, nur in Sauris,
Aconitum lamarckii, Cirsium carniolicum sowie Paradisia liliastrum) .
Daneben erreichen auch Arten, die in den Zentralalpen als ausge-
sprochene Trockenheitszeiger gelten, hohe Dominanz, z.B. Avenula
pubescens, Koeleria pyramidata, Pulsatilla alpina, Prunella grandi-
flora, Silene nutans und Pedicularis elongata.
Die Arten der Pimpinella maj or- Gruppe, die auch auf andere

Subassoziationen des Campanulo-Festucetum noricae übergreifen
können, zeigen in dieser Gesellschaft ihre Wüchsigkeit.

6. Subassoziation von Calamagrostis varia
(Campanulo-Festucetum noricae calamagrostetosum variae)

Differentialarten: Carex ferruginea 51

Astragalus alpinus 4+ -1

Linum catharticum 4+ -1

Valeriana officinalis s. lat. 4+

Calamagrostis varia 51 -z

Crepis pontana 4+ - *
Bezeichnend sind ferner folgende Arten:

Phleum hirsutum, Oxytropis campestris,
Erica herbacea, Calamintha alpina,
Allium montanum, Centaurea pseudophrygia,
Pimpinella /najo.r-Gruppe,
Chaerophyl1 um vi11arsii-Gruppe

Anzahl der Aufnahmen: 5
Mittlere Artenzahl: 51
Durchschnittliche Hangneigung: 28°
Exposition: vorwiegend SSE
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Höhenverbreitung: 1540-1600m, durchschnittlich 1580m
Typisierung: Aufnahme Nr. 1, Ankogelgruppe: SSE Hänge des Frauen-

kogels, 1590m

Standort und Verbreitung:
Die Subassoziation stellt eine lokale Entwicklung an mäßig steilen
Hängen über Kalkglimmerschiefer im Gebiet der Toferer Alm dar. Sie
besiedelt hier Standorte in der Hochwaldzone und zeichnet sich durch
großen Artenreichtum aus.

Floristische Beschreibung:
Charakteristisch ist die Kombination von basiphilen Trockenheits-
zeigern (Oxytropis campestris, Erica herbacea, Carduus defloratus,
Allium montanum, Calamagrostis varia) mit Frischezeigern (Phleum
hirsutum, Pimpinella major, Festuca rubra s. lat., Chaerophyllum
villarsii, Dactylis glomerata und Carex ferruginea).
Die Rasen stehen in Beziehung zu Erica herbacea-reichen Pinus

mugo-Ausbildungen trockener Hangkanten und zu hochstaudenreichen
Rinnen. In den Mähdern als mittlere Standorte zwischen diesen beiden
Extremen durchdringen sich Arten dieser Gesellschaften. Vom Card turn
ferrugineae ist die Subassoziation durch eine Reihe von Trocken-
heitszeigern und die Festuca norica-Gruppe differenziert.

7. Subassoziation von Agrostis schraderana
(Campanulo-Festucetum noricae agrostetosum schraderanae)

Differentialarten: Agrostis schraderana v3

Veratrum album IV2

Phleum alpinum IV1

Anzahl der Aufnahmen: 21
Mittlere Artenzahl: 39
Durchschnittliche Hangneigung: 27°
Exposition: vorwiegend E, SE
Höhenverbreitung: 1490-2165m, durchschnittlich 1822m
Typisierung: Aufnahme Nr. 73, Goldberggruppe: Rockfeld Alm, 1840m.

Standort und Verbreitung:
Die Subassoziation von Agrostis schraderana ist eine Vergesell-

schaftung mäßig steiler Hänge, frischer bis feuchter Böden über
karbonatarmen Gesteinen, aber auch über Kalkglimmerschiefer.
Ihr Verbreitungsschwerpunkt liegt an der niederschlagsreichen

Nordseite des Tauernhauptkammes, wo sie großflächig entwickelt ist.
An der trockeneren Südabdachung ist ihr Vorkommen auf Rinnenlagen
und feuchte Unterhangpositionen beschränkt.
Die tiefstgelegene Aufnahme stammt vom Frischenkofel (Karnische

Alpen) aus 1490m Höhe, die höchstgelegene von der Glocknergruppe
(2165m).

Floristische Beschreibung:
Zur kennzeichnenden Artenkombination gehören zahlreiche Arten, die
ihre Hauptverbreitung in Hochstaudenfluren und Grünerlengebüschen
haben (z.B. Trollius europaeus, Geranium sylvaticum, Agrostis
schraderana, Veratrum album) . Aus den hochsteten Artengruppen treten
vor allem die Phleum hirsutum- und Rhinanthus glacialis-Grupipe in
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Erscheinung. Aus der Festuca norica-Gruppe erreichen Frische- und
Nährstoffzeiger wie Trifolium pratense hohe Dominanz.
Weitere bezeichnende Arten sind Potentilla erecta, Potentilla aurea,
Alchemilla vulgaris s. lat., Deschampsia cespitosa und Hypericiun
maculatum, die schwach saure Böden kennzeichnen.

8. Subassoziation von Festuca pulchella
(Campanulo-Festucetum noricae festucetosum pulchellae)

Differentialarten: Festuca pulchella V1"2

Luzula sylvatica IV1

Polygala alpestris IV+

Anzahl der Aufnahmen: 12
Mittlere Artenzahl: 37
Durchschnittliche Hangneigung: 20"
Exposition: vorwiegend SE, SSE
Höhenverbreitung: 1690-2270m, durchschnittlich 2080m
Typisierung: Aufnahme Nr. 31, Goldberggruppe: SE-Hang des Gamskar-

kogels, 2270m

Standort und Verbreitung:
Das Vorkommen dieser Subassoziation ist auf die niederschlagsreiche
Nordabdachung der Hohen Tauern beschränkt. Sie besiedelt wenig
geneigte Hänge der unteren alpinen Stufe über Kalkglimmerschiefer.
Bevorzugte Standorte sind Rinnen und Lawinenstriche. Der Boden ist
frisch bis feucht, basen- und meist auch kalkreich.

Floristische Beschreibung:
Die Vergesellschaftung ist in ihrer Zusammensetzung durch das

gemeinsame Auftreten von acidophilen und basiphilen Frischezeigern
gekennzeichnet. Unter den Hochsteten sind jedoch auch Arten
trockenerer Standorte wie Carduus defloratus und die Sesleria
varia-Gruppe vertreten.
Von den acidophilen Frischezeigern sind in dieser Pflanzen-

gemeinschaft in erster Linie Ger&nium sylvaticum, Potentilla aurea,
Alchemilla vulgaris s. lat, und Deschampsia cespitosa kennzeichnend.
Alle diese Arten haben eine weite ökologische Amplitude und sind
an frischen bis feuchten Standorten der subalpinen bis alpinen Stufe
anzutreffen. Hypericum maculatum, das seine Hauptverbreitung in
Silikatmagerrasen hat, tritt deutlich zurück.
Gut differenziert ist die Gesellschaft durch Festuca pulchella,

Luzula sylvatica und Polygala alpestris. Auch Bartsia alpina und
Hedysarum hedysaroides kennzeichnen diese sickerfrischen, sonnigen
Standorte. Mit hoher Stetigkeit sind weiters Arten des Poion alpinae
(Ranunculus montanus, Ligusticum mutellina) vertreten. Durch das
Fehlen großblättriger Hochstauden sind sie in diesen Rasen
konkurrenzfähi g.

D i s k u s s i o n

Aus den dargelegten Befunden ist ersichtlich, daß sich die
untersuchte Gesellschaft gut von anderen Rasengesellschaften ab-
grenzen läßt. Diese Aussage wird noch durch die Arealtypenspektren
vieler bezeichnender Arten erhärtet: Das Campanulo-Festucetum
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noricae ist durch eine Reihe von eurasiatischen (z.B. Avenula
pubescens, Silene nutans, Thalictruin minus, Lilium martagon),
europäisch-kontinentalen (z.B. Trifolium montanum, Centaurea pseudo-
phrygia) und kontinentalen Arten (z.B. Allium montanum) gekenn-
zeichnet, die den anderen subalpinen Rasengesellschaften fehlen
(Florenelemente nach OBERDORFER 1979).
Demgegenüber ist die gültige Einordnung in das pflanzensoziologische
System vorerst noch problematisch. Die untersuchte Assoziation
gehört zur Ordnung S e s l e r i e t a l i a v a r i a e BR.-Bl. 26 und
damit zur Klasse E l y n o - S e s l e r i e t e a BR.-BL. 48. Aus den von
OBERDORFER (1957) angeführten Klassen- und Ordnungscharakterarten,
sind mit hoher Stetigkeit vertreten:
Sesleria varia IV
Helianthemuni grandiflorum* IV
Anthyllis vulneraria ssp. alpestris* III
Phyteuma orbiculare IV
Scabiosa lucida* III
Carduus defloratus* III
weiters in abnehmender Häufigkeit:
Pulsatilla alpina* II
Thesium alpinum II
Hedysarum hedysaroides II
Calamintha alpina* II
Nigritella nigra. I
Senecio doronicum I
Astragalus penduliflorus I
Gentiana verna* I
Potentilla crantzii I
Astragalus alpinus I
Astragalus australis I
Die mit * gekennzeichneten Arten werden von BRAUN-BLANQUET (1949)
als Ordnungscharakterarten angegeben.

ökologische Gerneinsamkeiten sind das Vorkommen auf kalkhaltigen
Böden, auf steilen bis sehr steilen Hängen bevorzugt in
Südexposition.
Eine Einordnung zum Verband S e s l e r i o n v a r i a e BR.-BL. 26

scheint aus folgenden Gründen nicht gerechtfertigt:

Das S e s l e r i o n umfaßt in den Ostalpen zwei Assoziationen (das
C a r i c e t u m f i r m a e und das S e s l e r i o - C a r c e t u m
s e m p e r v i r e n t i s ) , die offene, trockene, von Steinen durch-
setzte Hänge besiedeln. Die Böden sind Rendzinen und Terra fusca.
Im Gegensatz zu diesen ist das C a m p a n u l o - F e s t u c e t u m
n o r i c a e immer geschlossen (meist zu 100%) und stellt höhere
Feuchtigkeitsansprüche. Die Böden sind tiefgründig und entsprechen
den alpinen Rasenbraunerden.

Die S e s l e r i o n - Gesellschaften haben ihre Hauptverbreitung
in den Kalkalpen, in den Zentralalpen kommen sie nur über verun-
reinigten Kalken und Marmoren vor.

Das C a m p a n u l o - F e s t u c e t u m n o r i c a e hat seine Hauptver-
breitung in den Zentralalpen über Kalkglimmerschiefer, in den
Kalkalpen kommt die Gesellschaft nur auf tonig-mergeligen Kalken
vor.
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Im Gegensatz zum S e s l e r i o - C a r i c e t u m - s e m p e r -
v i r e n t i s werden nie Kalkgeröllhalden oder steinige Hänge
besiedelt. Im Winter ist ausreichender Schneeschutz notwendig, da
anspruchsvolle Hochstauden im Artenspektrum vertreten sind.

Die Verbandscharakterarten nach BRAUN-BLANQUET (1949) und OBER-
DORFER (1957) sind außer Biscutella laevigata nur lokal vertreten
(Helianthemum alpestre, Pedicularis rostrato- capitata, Aster
alpinus und Leontopodium alpinum).

Das C a m p a n u l o - F e s t u c e t u m n o r i c a e hat in einigen
Regionen seine Hauptverbreitung in Höhen, in denen das S e s l e r i o -
S e m p e r v i r e t u m nur mehr ausnahmsweise und untypisch vorkommt
(z.B. Nordabdachung der Hohen Tauern in 1500m).

Die Blaugras-Horstseggenhalde ist ein alpiner Urrasen, der in der
Regel nicht vom Menschen beeinflußt wird. Die untersuchte Gesellschaft
ist überwiegend eine sekundäre, ihre Zusammensetzung wird durch
landwirtschaftliche Nutzung mitbestimmt.

Ob das C a m p a n u l o - F e s t u c e t u m n o r i c a e eine Gesellschaft
des C a r i c i o n f e r r u g i n e a e BR.-BL.31 ist, kann nach dem
derzeitigen Untersuchungsstand noch nicht entschieden werden. Von
den Verbandscharakterarten.die BRAUN-BLANQUET (1949) angibt,treten
in der untersuchten Gesellschaft Phleum hirsutum, Carex ferruginea,
Hedysarum hedysaroides, Astragalus alpinus, Phaca frigida (=Astra-
galus frigidus) und Pedicularis foliosa auf. Außer Phleum
hirsutum und eventuell Hedysarum hedysaroides kommen die anderen
Arten jedoch nur sehr vereinzelt und lokal vor.
Nach OBERDORFER (1957) sind Festuca violacea s. lat., Carex

ferruginea und Hieracium villosum Verbandscharakterarten.
Zum C a r i c e t u m f e r r u g i n e a e LÜDI 21 gehört die Gesell-

schaft sicher nicht.

Das C a r i c e t u m f e r r u g i n e a e hat seine Hauptverbreitung
in den Kalkalpen und niederschlagsreichen Außenketten der Voralpen
(BRAUN-BLANQUET 1949).

Die Gesellschaft bevorzugt wasserzügige Kalkböden, Lehrn-Rend-
zinen (ZIELONKOWSKI 1974) , tonig-feinerdereichen Flysch und Flecken-
mergel (OBERDORFER 1950).
Typische Standorte sind schattige, lang schneebedeckte Hänge und

Rinnen (ROTH 1919), nordseitige Lawinenhänge und Runsen (AICHINGER
1933, LÜDI 1921, SCHIEFERMAIR 1959), nur OBERDORFER (1950) spricht
von sonnigen Halden.

Das C a m p a n u l o - F e s t u c e t u m n o r i c a e kommt n i e m a l s i n
N o r d e x p o s i t i o n v o r .

LÜDI (1948) hebt die Bedeutung der Moose für den Rostseggenrasen
hervor. Ein weiteres Zeichen für die hohen Feuchtigkeitsarisprüche
dieser Gesellschaft ist die Tatsache, daß die Gruppe der Trocken-
heitszeiger des S e s l e r i o - S e m p e r v i r e t u m stark zurück-
treten oder fast völlig fehlen. Der Schwerpunkt liegt auf den
Frischezeigern und Hochstauden.

Die neueren Arbeiten einiger Autoren aus den Ostalpen (HARTL 1978,
LIPPERT 1966, OBERDORFER 1950,SMETTAN 1981 und THIMM 1953) ergaben
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r e c h t u n t e r s c h i e d l i c h e Ans ich ten über Aufbau und Fassung d i e s e r
a r t e n r e i c h e n G e s e l l s c h a f t .

E r s t nach g r ü n d l i c h e r Ü b e r a r b e i t u n g des C a r i c i o n f e r r u -
g i n e a e könnte mit e i n i g e r S i c h e r h e i t e n t s c h i e d e n werden, ob
d a s C a m p a n u l o - F e s t u c e t u m n o r i c a e e i n e A s s o z i a t i o n
d i e s e s Verbandes i s t , oder ob neben dem S e s l e r i o n v a r i a e
und dem C a r i c i o n f e r r u g i n e a e d i e A u f s t e l l u n g e i n e s
e igenen Verbandes g e r e c h t f e r t i g t wä re .
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191 pp
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Anschrift der Verfasserin: Außerhalb der
Mag. Dr. Monika ISDA Tagung
A-1170 Wien, Dornbacherstraße 39 eingetroffen

Juni 1985

Gebietsbezeichnungen in der Vegetationstabelle:

C Rockfeld-Alm WNW Hofgasteiner Haus
D Dolomiten, Padonzug SW Pordoi-Joch
G Glockner-Gruppe, Pockhorner Wiesen NW Rasthaus Schöneck an der

Glocknerstraße (l),Albitzen ENE Karl Volkert-Haus (2)
H Gamskarkogel WSW Hüttschlag im Großarltal
K Kais, Grei-Wiesen
L Leidalm-Mähder NNW Hofgasteiner Haus (SW Markt Hofgastein)
M Mauskarkogel WNW Hofgasteiner Haus
0 Osttirol (Venediger-Gruppe), Sajat-Mähder NW Prägraten (1),

Wallhorner Mähder NE Prägraten (2)
S Südliche karnische Alpen, Südwest- bis Südhänge des M.Pallone -

M.Festons - M.Morgenleit - Zuges bei Sauris di sopra
T Toferer Alm WSW Hüttschlag im Großarltal
W Grieswies-Mähder NW Kolm-Saigurn
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Nicht in die Tabelle aufgenommene Arten:

065 Piatanthera bifolia +
107 Achillea clavenae 1
229 Festuca picta 3
373 Festuca varia 1, Gentianella anisodonta 1,

Saussurea discolor 1, Euphrasia minima +
138 Salix retusa 1
070 Aconitum napellus +
325 Calamagrostis villosa 2
262 Stellaria graminea +, Lathyrus pratensis 1
322 Euphrasia minima +
267 Brachypodium pinnatum 1
268 Brachypodium pinnatum +, Polygonatum verticillatum +
266 Gentiana utricolosa +
194 Carex ornithopoda +
173 Dianthus sylvestris +, Polygonatum odoratum +
176 Dianthus sylvestris +, Polygonatum odoratum +

Senecio abrotanifolius +, Astragulus australis 1
240 Paradisia liliastrum 1, Oxytropis jacquinii 1
241 Lathyrus laevigatus 1, Oxytropis jacquinii +
012 Galium mollugo s.lat. 1
001 Polygonatum verticillatum 1, Aconitum napellus +
010 Veronica officinalis 1, Polygonatum verticillatum +
009 Galium mollugo s.lat. 1, Polygonatum verticillatum 1,

Vicia cracca 1, Geum rivale +, Veronica officinalis +
061 Veronica chamaedrys 1, Galium mollugo s.lat. +

Valeriana montana +
125 Hieracium sylvaticum +, Stellaria graminea +
073 Geum rivale 1
056 Veronica chamaedrys +, Stellaria graminea +
031 Valeriana montana 1, Gentiana clusii +,

Oxytropis jacquinii 1, Pedicularis rostrato-capitata 2
041 Ajugy pyramidalis +, Valeriana montana +
042 Pedicularis rostrato-spicata 1
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Tabelle 1: .2
0

Campanulo-Fostucctum noricae $

Doden-pll

Exposition

Hangneigung

Seehöhe

Artenzahl

Aufnahmenummer

P A R N A S S I A P A I . U S T R I S

• T R O L L I U S EUROPAEUS
B I S C U T E L L A L A E V I G A T A

• CARDUUS DEFI .ORATUS

POLYGONUM V I V I P A R U M
• S E S L E R I A V A R I A

H E L I A N T H E M U M GRANDI FLOR UM
A N T H Y L L I S V U L N E R A R I A S U B S P . A L P E S T R I S
S C A B I O S A I .UCIDA

• P H L E U M HIRSUTUM

ACHT I.I.EA M I L I . E F O L I U M S . L A T .
S I L E N E V U L G A R I S

l.EONTODON H I S P I D U S

ANTHOXANTHUM ODORATUM S . L A T .
CAMPANULA S C H E U C H Z E R I

• F E S T U C A NORICA
T R I F O L I I I M PRATENSE
PHYTEUMA ORBICU1.ARE
LOTUS A l . P I N U S

CAREX S E M P E R V I R E N S

C A R L I N A AC A U L I S
RANUNCULUS NEMOROSUS
B R I Z A MEDIA

• R H I N A N T H U S G L A C I A I . I S

• P O T E N T I I . L A ERECTA
GYMNADENIA CONOPSEA
THYMUS PRAECOX S U B S P . PO 1. Y TR I CH US

AVENULA PUBESCENS
K O E L E R I A PYRAMIDATA

• T R I F O I . I U M MONTANUM
O X Y T R O P I S C A M P E S T R I S

E R I C A HERBACEA
H I E R A C I U M HOPPEANUM

C R E P I S C O N Y Z I F O L I A

C A I . I U N A V U L G A R I S
CAMPANULA BARBATA
A R N I C A MONTANA

• CEUM MONTANUM

JI INCKS J A C Q U I N I I

BOTRYCHIUM l .UNARIA

AVENULA VERSICOLOR
V A C C I N I U M V I T I S I D A E A

• JUNCUS T R I F I D U S
HOMOGYNE A I . P I N A
V A C C I N I U M C A U I . T H E R I O I DES
V A C C I N I U M M Y R T I L I . U S
PUI .SATT I . LA A I .P INA
GERANIUM S Y I . V A T I C U M

• P O T E N T I I . L A AUREA
AI .CHEM1I .LA V U L G A R I S S . L A T .
DESCHAMPSIA C E S P I T O S A
HYPERICUM MACUI.ATUM

• FESTUCA PULCHE1.LA
LUZUI .A S Y I . V A T I C A
POI.YGALA A L P E S T R I S
B A R T S I A A L P I N A

HEDYSARUM H E D Y S A R O I D E S
ASTER B E L I . I D I A S T R UM

• RANUNCULUS MONTANUS
SOI .DANELLA A L P I N A

I . I G U S T I C U M M U T E L L I N A
M Y O S O T I S A L P E S T R I S

• POA A I . P I N A
• T R I F O L I I I M BADIUM

SOI . IDAGO V IRGAUREA
• FESTUCA PSEUDODURA

G E N T I A N E I . I . A GERMANICA
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Campanulo-Festucetum noricae iJ
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Gebiet
Doden-pll

Exposition

Hangneigung

Seehöhe

Artenzahl
Aufnahmcnummer

POI.YGALA Vl' I .G AR I S
• H Y P O C H O E R I S U N I F L O R A

AVENEI. I .A FI.EXUOSA
G E N T I A N A A C A U L I S

• T H E S I U H AI- P I N U H
l . I I . I U M MARTAGON
PRUNEI. I .A G R A N D I F L O R A
T H A I . I C T R U M M I N U S
E U P H R A S I A ROSTKOVIANA S . I .AT .

• S E N E C I O DORONICUM
EIIPHOBBTA C Y P A R I S S I A S

• L A S E R P I T I H M I . A T I F O L I U M
CA1.AMINTHA A I . P I N A

• PI.ANTAGO l .ANCEOLATA
A I . L I U M MONTANUM
SESEI -1 I . I B A N Q T T S
S I L E N E NUTANS
PLANTAGO MEDIA

• P I M P I N E I . I . A S A X I F R A G A
M O I . I N I A CAERUI.EA
CENTAUREA P S E U D O P H R Y G I A
P I M P I N E L I . A MAJOR
I.EUC ANTHEMUM VULGÄRE S'. L A T .

• FESTUCA RUBRA S . L A T .
K N A U T I A I . O N G I F O I . I A
l. UZU1.A LUZU1.0 I DES

• CHAEROPHYLLUM V I I . L A R S I I
D A C T Y L I S GI.OMERATA

• A C R O S T I S SCHRADERANA
VERATRUM AI.BUM
PHI.EUM AI .P INUM
RUMEX A L P E S T R I S
V I O L A B I F L O R A

• FESTUCA D I F F U S A
C F E P I S AHREA
DACTYI .ORHI ZA MACMI.ATA S . I.AT .

• CAREX F E R B U G I N E A
ASTRACAI .US A L P I N I I S
I . I N I I M C A T H A R T I C U M
V A L E R I A N A O F F I C I N A I . I S S . I .AT .
CAI .AMAGROSTIS V A R I A
C R E P I S PONTANA
G Y P S O P H I L A REPENS

• T O F I E I . D I A CALYCULATA
H I P P O C R E P I S COMOSA
SCORZONERA ROSEA

• BETONTCA AI.QPECURUS
ASTER A L P I N U S
H E I . I A N T H E M U M ALPESTRE
N I G R I T E L L A NIGRA
P E D I C H L A R I S El.ONGATA
P E D I C U I . A R I S FOI . IOSA
C E R A S T I U M FONTANUM
H I E R A C I U M V I L L O S U M S . I . A T .
G E N T I A N A VERNA
3 E I . A G I N E I . I A S E L A G I N O I D E S
ASTRAGALUS PEN D U L I F1.0RUS
A G R O S T I S A I .P INA
NARDUS S T R I C T A
A G R O S T I S T E N U I S
SCORZONERA A R I S T A T A
ASTRAGALUS F R I G I D U S
T R A U N S T E I N E R A GLOBOSA
P O T E N T I I . L A C R A N T Z I I
DAPHNE S T R I A T A

P S E U D O R C H I S AI .BIDA
A I . L I U M V I C T O R I A L I S
T R I F O I . I U M REPENS
SAUSSUREA A I . P I N A
J U N I P E R U S A L P I N U S
P E D I C U I . A R I S R E C U D I T A

r a u
H (t
•0 r-

01 U
H >

E-i u

8 2

i?

1 1 1
1 1
1

2 2 2

1 2 2

1

2 3

33

1

12
1 1
1 1

1

1

1

13

m ta
n

3 C

ü E

; ; ; ; ; - ; ~

VsWoV-VÄ'SiVsVs
888|jS|J|Sg|S8 8

S S : J S ! 5 « S : S 5 S S

*sassss=5si5=5s
. «.

• 1 2 «
2 2 2

• » + * 2 •

• 1

221 + 2
1 1 1

l 1

1 •
1 22

2
1

2 W 3 1 2 2
»2 1 * 1 2

2 2 1 3 2

1

2 1
• 1 1 1 1 +

21 1

1

1 2

+ • •
* • 1

1 1 * 11
1 2

• • • • 1 1 **

• • 1

1 2 1
• 2 1

2

• 2

1 1 +

1

Q
01
U

U XI

U V
u c

Vs°sVs

Hill

i

* + + 1
1 • •

1 2 3 2
1 * 1 1 2

1 1 * • >

221
• 1 1

1

*

2 +

»

2 +2 1
1 1

+

1 •
3

1

1 *

1

t

3
O 1

n j 0
i J 0 1
c u

5555555

°sV=Vs°=°a
§ 8 8 S 8 8 J

=SCEES=

1

+•1 i
* • -i

1 , 2
• • • + »-.

2*122 -
• 1 + « • <

1 m*i2 +
Mi •
2 1 1 1 1

1 + • • 1 «
• 11 «-11-.

2 1 1 2 2
1 1 2 3 * 2 1

2 1 1 2 1

2 1
1112 1

+ +

2

2
2 1

• +
1

3
nj t i
U 3
rt U
c m
o a
*J O
(1) ^-4

ffi ra

°S5KS

U l i

2 ; : :

• 2
1 1

•

1 1 1 «

1

* 1 1

• 1

1

3 2 2
K - 1 12
2221 1
112 11
1 131

»1 1

!•• •

. 1

2

1 2 1 1 .
21 U .

r

2 1

r

1

2 2

. 1

. 1

ti
s

Ul

3 -̂

u >

Vs
8 n

85

1

2
1

1 .
«

*1

1

2
1 .
• .

2 .

1 1

. 2 1
132

! •

21
. 1
1 2

2 2 1

22

1 13
1 1 1
1 1 1

1 1
22
12

.n .
,.

.1

1

1 .

n
m

•H 1
•1 T3
U1 1]

0 n
tJ> O

VssVk

2
1
1 *

1 •

1 1
• 2

2 21
1

•

1 2

3 22-t
2
2

2 3
2

2 2 1 3
2 1 2 2 2

3 1 2 1

! 3 3 2 2 3
1 2 1 3 3 3
11 1 1 2
' 1 2 2?
• • 1 .

2 3 2 2
2 2 *

> 2 + +
1 2

21

* •

1

1

n
f - t

a -<
0 QJ
3 x:
*J U

0) 3

u, a

8888

33Ü3

1

.2112

1

1

1

•

2 1 *

2

*

122

2 5 5

© Verlag Alexander Just: Dorfbeuern - Salzburg - Brüssel; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Sauteria-Schriftenreihe f. systematische Botanik,
Floristik u. Geobotanik

Jahr/Year: 1986

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Isda Monika

Artikel/Article: Zur Soziologie und Ökologie der Festuca norica-
Hochgraswiesen der Ostalpen 239-255

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7140
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=24380
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=45704

